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Auszug aus der Niederschrift

über die 14. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am Donnerstag, dem 07. März 2005, um 19.30 Uhr, in Häuslingen,  – Gasthaus Meins –   

Anwesend:

Bürgermeister

Cort-Brün Voige

- Vorsitzender -

Ratsherr

Frank Bartsch

Ratsherr

Jörn Dettmer

Ratsherr

Mathias Dettmer

Beigeordneter

Manfred Kunze

Beigeordneter

Gernot Boeck

Ratsfrau 

Maria Ahlgrimm

Ratsfrau

Anneliese Deutsch

Ratsherr

Thomas Radtke 

SG-Amtmann

Wolfgang Dehning

- Protokollführer -

A. Öffentlicher Teil der Sitzung

TOP 1.) 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 


Tagesordnung

TOP 2.) 
Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die Sitzung des 


Rates der Gemeinde Häuslingen am 07. Dezember 2004 

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am 07. Dezember 2004 – öffentlicher Teil – wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





9 Ja-Stimmen“

TOP 3.)
Vereinsförderung in der Gemeinde Häuslingen


Festsetzung der Förderbeträge für das Jahr 2005


DS 001/2005

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die Vereine in der Gemeinde Häuslingen sind im Jahr 2005 entsprechend der in der Anlage dargestellten Höhe zu fördern.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





9 Ja-Stimmen“

TOP 4.)
Haushalt 2005


DS 002-2005

Beigeordneter Boeck erklärt, er habe den Haushalt durchgesehen und festgestellt, die Gemeinde habe noch nicht den von ihm angenommenen Grad der Verschuldung erreicht. Die Schulden der Gemeinde wachsen jedoch jährlich, da nicht so viele Mittel eingenommen werden, wie die Gemeinde verpflichtet ist, auszugeben.

Bürgermeister Voige hält die Haushaltssituation der Gemeinde Häuslingen für unbefriedi-gend, da nicht nur für 2005 sondern auch für die Folgejahre Defizite von rd. 30 T€ zu erwar-ten sind. Dabei wurden im letzten Jahr bereits die Ausgaben u. a. bei der Vereinsförderung und den Aufwandsentschädigungen gekürzt. Für 2005 wurden die Grundsteuern und die Gewerbesteuer sowie die Kindergartengebühren deutlich angehoben. Ohne diese Maßnahmen lägen die jährlichen Defizite bei rd. 70 T€. Gegenüber dem Jahr 2000 hat sich der Gemeinde-anteil an der Einkommensteuer in 2005 um 37 T€ verringert. Die Schlüsselzuweisungen sind um 10 T€ zurückgegangen, während die Samtgemeindeumlage um 14 T€ gestiegen ist. Die von der Gemeinde zu tragenden nicht hausgemachten Belastungen summieren sich damit auf mehr als 60 T€. 

Trotz der angespannten Finanzlage sieht der Haushalt 2005 Investitionen mit einem Volumen von 579 T€ vor. Als positives Beispiel für die Investitionsabwicklung kann der Kindergarten gelten. Bei der Haushaltsplanung wurden Gesamtkosten von 500 T€ angenommen. Nach der Endabrechnung betragen die Ausgaben nunmehr rd. 400 T€. Wenn die Förderung aus der Dorferneuerung, die mit 50 T€ doppelt so hoch wie zunächst erwartet ausgefallen ist und der Erlös aus den Verkäufen der bisherigen Kindergartenimmobilien gegengerechnet wird, hatte die Gemeinde aus ihren Mitteln 260 T€ aufzubringen. Der Kindergarten und die Räume für die Nutzung durch die Gemeinde konnte damit deutlich günstiger als erwartet ausgeführt werden.

Für die zukünftige finanzielle Entwicklung bleibt der Gemeinde nur das Prinzip Hoffnung. Eine weitere Anspannung der Einnahmemöglichkeiten ist zur Zeit nicht mehr gegeben. Die Ausgaben können bei Beibehaltung der bisherigen Standards nicht weiter gekürzt werden. Es bleibt die Hoffnung, dass durch eine allgemeine Belebung der Konjunktur auch der Gemeinde Häuslingen wieder mehr Mittel zufließen. 

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

1. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) erlässt, die im Entwurf vorliegende Haus-haltssatzung für das Haushaltsjahr 2005 und stimmt dem im Entwurf vorliegenden Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 zu.

2. Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt das im Entwurf vorliegende Haushalts-konsolidierungskonzept für das Jahr 2005.

3. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) beschließt das im Entwurf vorliegende Investitionsprogramm für die Jahre 2004 bis 2008.

4. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) nimmt von dem im Entwurf vorliegenden Finanzplan für die Haushaltsjahre 2004 bis 2008 Kenntnis.“

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





9 Ja-Stimmen“

TOP 5.)
Kenntnisnahme von eingetretenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben im 


Haushaltsjahr 2004 gem. § 89 NGO – Stand: 30.12.2004 –


DS 004/2005
Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen nimmt von den im Haushaltsjahr 2004 – Stand: 30.12. 2004 – eingetretenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben, zu deren Leistung im Rahmen der Vorschrift des § 89 NGO die Zustimmung erteilt wurde, Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





9 Ja-Stimmen“

TOP 6.)
Erneuerung der Dorfstraße einschließlich Gehweg im Rahmen der 


Dorferneuerung Häuslingen


Bericht
Bürgermeister Voige erläutert den Sachstand. Nach Beratungen im Arbeitskreis Dorferneue-rung und den Haushaltsberatungen 2004 und 2005 wäre es wünschenswert, die Dorfstraße von der Einmündung in die Hauptstraße bis zur Ecke Fröhlich komplett mit Unterbau und Gehweg zu erneuern. Zur Zeit wird auf das Ergebnis von 3 Bodenproben gewartet. Abhängig von dem Ergebnis dieser Proben ist der erforderliche Aufbau der Fahrbahn festzulegen und mit dem Planer der Dorferneuerung und den Anliegern zu erörtern. Dabei ist auch die in der Hauptstraße gegenüberliegende Einmündung einzubeziehen. 

Die Realgemeinde beabsichtigt ihren Teil der Dorfstraße von der Ecke Fröhlich bis zur Ein-mündung der Bockstraße mit einer neuen Asphaltdecke zu versehen und die Einmündungen Schulstraße und Dorfringstraße umzugestalten. Träger dieser Maßnahme soll wegen der Förderung durch die Dorferneuerung die Gemeinde Häuslingen sein. Die Ausgaben für diesen Bereich der Dorfstraße sind nach Abzug der Fördermittel aus der Dorferneuerung von der Realgemeinde zu erstatten. Die Gemeinde Häuslingen hat die Bereitschaft signalisiert, sich mit einem vom Rat noch festzulegenden Anteil an den Ausbaukosten zu beteiligen.

Dem Land stehen für diese Fördermaßnahmen zur Zeit nur knappe Mittel zur Verfügung. Nach Rückfrage bei der Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaften Verden (GLL) – früher Amt für Agrarstruktur – wurde eine Förderung deshalb möglicher-weise erst für 2006 oder 2007 in Aussicht gestellt.

Ratsherr Mathias Dettmer fragt, ob die Dorferneuerung über 2005 hinaus verlängert werde.

Bürgermeister Voige antwortet, die Mittelzuweisungen durch die GLL verlaufe momentan sehr schleppend. Für Maßnahmen, die bereits beantragt oder zur Beantragung vorbereitet seien, besteht evtl. die Möglichkeit einer Förderung auch nach 2005. Noch unklar ist, ob eine Verlängerung bis 2008 möglich ist und ob eine Verlängerung auch für private Maßnahmen in Betracht kommt.

TOP 7.)
Bekanntgaben

	7.1
	Die Änderungen des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Rethem (Aller) sind in Kraft getreten. Für die Gemeinde Häuslingen gibt es damit Änderungen im Bereich der Wohnbebauung, die Ausweisung der Gewerbeflächen ist damit im F-Plan rechtskräftig verankert.



	7.2
	Für die Änderung des F-Plans zur Ausweisung von Vorranggebieten zur Wind-energienutzung wurde in der vergangenen Woche vom Samtgemeinderat ein erneuter Aufstellungsbeschluss gefasst. Der bisherige Aufstellungsbeschluss wurde zurückgezogen. Dabei wurde u.a. der in öffentlicher Sitzung des Rates verabschiedeten Stellungnahme der Gemeinde Häuslingen gefolgt. Für die erneute Beschlussfassung waren vom Planer der F-Planänderungen deutliche Nacharbeiten zu leisten. Die Bezirksregierung Lüneburg hat der vom Rat der Gemeinde Häuslingen im Juni 2004 verabschiedeten Stellungnahme nahezu voll umfänglich zugestimmt.



	7.3
	Durch Allgemeinverfügung hat die Samtgemeinde Rethem (Aller) Brenntage zugelassen. Nun sind jeweils im Februar und Oktober 4 Brenntage zulässig. Dem Antrag der Gemeinden Häuslingen, Böhme und Frankenfeld wurde vom Rat der Samtgemeinde Rethem (Aller) mehrheitlich gefolgt.



	7.4
	Seit dem Jahr 2003 stand die Gemeinde Häuslingen mit der Stadt Walsrode wegen einer Ausbesserung des Grenzweges vom Sportplatz zur B 209 in Richtung Groß Eilstorf in Kontakt. Ziel war es, insbesondere für Radfahrer die Wegesituation zu verbessern. Die Stadt Walsrode hat nunmehr mitgeteilt, dass sie derzeit nicht in der Lage ist, diese Maßnahme in Angriff zu nehmen. Der Ausbau des Radweges wird damit auch von der Gemeinde Häuslingen zurückgestellt. 



	7.5
	Zu dem Antrag auf eine Förderung der Ausbaumaßnahmen Melkerweg und Schwarzer Weg hat die GLL mitgeteilt, dass die Vorhaben in diesem Jahr nicht berücksichtigt werden. Eine Förderung kommt damit nicht vor 2006 in Betracht.



	7.6
	Für die Dorferneuerungsmaßnahme „Ausbau und Erneuerung des Eilstorfer Weges“ gibt es von der GLL zur Zeit weder eine Bewilligung noch die Genehmi-gung zum vorzeitigen Investitionsbeginn. Mit der Durchführung des Vorhabens kann erst nach dem Vorliegen eines Zuwendungsbescheides, möglicherweise erst in 2006 begonnen werden. 



	7.7
	Der im Kindergartengebäude geschaffene Gemeinderaum wird sehr gut ange-nommen. Im letzten Jahr gab es zwischen Juli und Ende Dezember rd. 30 Veranstaltungen. Von Januar bis März wird der Raum 27 mal genutzt. Darüber hinaus nutzt der Kindergarten den Raum an einigen Vormittagen in der Woche. Besonders erfreulich ist, dass die Nutzungen ganz überwiegend nicht in Konkurrenz zur örtlichen Gaststätte stehen.

Ausgestattet ist der Raum mit Tageslichtprojektor, Fernseher, Videorekorder, DVD-Player, Flipchart und als Dauerleihgabe mit einigen Stellwänden. Für die Ausstattung sind der Gemeinde nahezu keine Kosten entstanden, da die Finanzie-rung fast ausschließlich aus Spenden von Privatpersonen und des Arbeitskreises Dorferneuerung erfolgte.



	7.8
	Am Sonntag, den 17.07.2005 findet im Rahmen des diesjährigen Landsommers der Gästeführerinnen des Landkreises Soltau-Fallingbostel eine öffentliche Führung in Häuslingen statt. Leiten wird diese Führung Frau Sattler-Kosinowski aus Eickeloh.



	7.9
	Die Arbeitsgruppe Chronik hat die Imhagen’sche Chronik der Gemeinde Häuslingen nunmehr in digitaler Fassung vorliegen. Zunächst soll ein Nachdruck in Auftrag gegeben werden. Bei einer Auflage von 100 Stück werden Druckkosten von rd. 3.300 € entstehen. Das Layout und die Auflage sollen in den nächsten Sitzungen der Arbeitsgruppe festgelegt werden, damit der Druck dann in Auftrag gegeben werden kann.



	7.10
	Die Samtgemeinde Rethem (Aller) hat anlässlich der Flutkatastrophe in Südost-asien zu Spenden zugunsten eines kommunalen Spendenfonds bei der Kindernot-hilfe e.V., Duisburg, aufgerufen. Die Samtgemeinde Rethem (Aller) beteiligt sich an dieser Spendenaktion und ruft die Bevölkerung, Vereine, Verbände, Institutionen sowie die Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft zu Spenden für die Opfer der Flutkatastrophe auf. 

Spenden können ab sofort sowohl auf eines der Konten der Samt​gemeinde​kasse oder in die im Rathaus aufgestellte gekennzeichnete Sammeldose geleistet wer-den. 


TOP 8.)
Anfragen

	8.1
	Beigeordneter Boeck weist darauf hin, dass er gebeten hat, im Bereich der Bus-haltestellen durch Kräfte der Gemeinde den Schnee zu räumen.

Bürgermeister Voige erklärt, sowohl für Ratsmitglieder wie auch für Einwoh-nerinnen und Einwohner bestehe jederzeit die Möglichkeit, ihn anzurufen, um auf notwendige Arbeiten o. ä. hinzuweisen. 


TOP 9.)
Einwohnerfragestunde

	9.1
	Herr Schünemann fragt, ob es zutreffe, dass das Betriebsgelände Schörling verkauft sei.

Bürgermeister Voige antwortet, das Verkaufsgerücht sei auch ihm bekannt. Herr Raczkowski erklärt, der Vizepräsident von Ros Roca habe gegenüber seiner Zeitung den Verkauf der Betriebsflächen bestätigt.



	9.2
	Herr Lüchau fragt, ob der höhern Umlageforderung der Samtgemeinde auch eine erweiterte Leistung gegenüberstehe. Ihm wird kurz der samtgemeindeinterne Finanzausgleich erläutert. Auf die Verringerung der Samtgemeindeumlage zur Entlastung der Mitgliedsgemeinden vor einigen Jahren wird besonders hingewie-sen.



	9.3
	Herr Lüchau fragt nach dem bei den Haushaltsberatungen erwähnten Beratungs-vertrag. Bürgermeister Voige erklärt, ein solcher Vertrag sei im Rahmen der Dorferneuerung mit dem Planer abzuschließen. Der Planer begleitet die privaten und öffentlichen DE-Maßnahmen und nimmt gegenüber dem Zuwendungsgeber Stellung zu den Vorhaben. Im Rahmen des Vertrages werden die von ihm tatsächlich erbrachten Leistungen abgerechnet.



	9.4
	Herr Schünemann bittet darum, eine Verlängerung der Dorferneuerung möglichst für öffentliche und private Maßnahmen zu erreichen.

 

	9.5
	Herr Lüchau fragt, ob es wirklich beabsichtigt sei, bei einem Ausbau die Dorfstraße zu verbreitern und so eine höhere Verkehrsbelastung auf das alte Dorf zu ziehen.

Bürgermeister Voige antwortet, dass eine Verbreiterung bisher nicht Gegenstand der Planungen ist. Vorgesehen ist eine Erneuerung der vorhandenen Straße. Die genaue Ausführung der Erneuerung ist nach Vorliegen der angesprochenen Bodenproben mit dem Dorferneuerungsplaner und den Anliegern abzustimmen.



	9.6
	Frau Blank fragt, wann mit der Erschließung des 3. Bauabschnittes im Neubauge-biet zu rechnen ist. Vor Erschließung des Bereiches bittet sie um eine Sichtprü-fung ihres Hauses, da durch Arbeiten im Umfeld ein Erdtrichter entstehen könne und ihr Haus zu den gefährdetsten gehört.

Bürgermeister Voige antwortet, mit der Erschließung des 3. Bauabschnittes werde erst begonnen, wenn nahezu alle Grundstücke der ersten beiden Bauabschnitte vergeben seien. Wann dieser Zeitpunkt erreicht sei, könne heute noch nicht abge-sehen werden. Er bittet, der Gemeinde den Antrag auf Sichtprüfung schriftlich vorzulegen.



	9.7
	Herr Rudolf fragt, ob  es bereits Überlegungen zur Nutzung, der durch die Änderung des Flächennutzungsplanes bereitgestellten Gewerbeflächen gibt. 

Bürgermeister Voige antwortet, der Flächennutzungsplan sei zunächst nicht mehr als eine rechtlich abgesicherte Absichtserklärung. Da offen war, ob Gewerbe-flächen in Häuslingen überhaupt zulässig sind, wurden bisher keine weiteren Schritte unternommen. Als nächstes ist mit den Grundeigentümern Kontakt aufzu-nehmen. Die Erschließung der Flächen ist grob zu skizzieren. Bei konkreten Vorhaben ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.



	9.8
	Herr Hestermann weist darauf hin, dass die Einmündung des Weges von der Grüngutstelle in die Bahnhofstraße durch den Zaun des Kindergartens sehr eng geworden ist. Ein Pkw mit Anhänger oder größere Fahrzeuge, z. B. das neue Feuerwehrfahrzeug können nur auf die Bahnhofstraße einbiegen, wenn auf der gegenüberliegenden Seite kein Fahrzeug abgestellt ist.

Bürgermeister Voige sagt Prüfung zu.


Ende der öffentlichen Sitzung:


20.55 Uhr

Beginn der nichtöffentlichen Sitzung:

21.00 Uhr

B: Nichtöffentlicher Teil:

Ende der Sitzung:

22.10 Uhr

Anlage zu TOP 3.) der 14. Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am 03.03.2005 


[image: image1.wmf]Vereinsförderung

Förderbeträge 2005

Verein / Gruppe

Mitglieder

davon

Jugendliche

Zuschuß

Zuschuß

Zuschuß

Sonstiges:

gesamt

wohnhaft

10 - 18 J.

2003

2004

2005

in Häuslingen

Euro

Euro

Euro

A) Jugendarbeit

TSV Groß Häuslingen

56

56

400

350

350

Jugendfeuerwehr Häuslingen

15

15

15

375

125

125

ab 2004 ohne Altpapier

Schützenverein Häuslingen

15

15

125

125

Sportanglerverein Gr. Häuslingen

156

46

5

100

50

50

Landjugend Rethem

46

10

8

100

50

50

B) Kultur- Sport- Sozialarbeit

TSV Groß Häuslingen

234

181

X

300

zzgl. Sportplatznutzung

MGV Groß Häuslingen

50

49

X

600

250

250

Frauenchor Häuslingen

21

21

X

600

250

250

Schützenverein Gr. Häuslingen

104

99

X

150

Verein zur Förder. d. Dorfgem.

X

250

100

100

Arbeitsgruppe Chronik

X

X

X

200

50

50

nur Auslagenersatz

Seniorenbetreuung Häuslingen

X

X

X

300

150

150

Altennachmittag

X

X

X

50

50

50

nur Auslagenersatz

Reservistenkameradschaft Verden

X

X

X

50

50

50

Träger: Samtgemeinde R.

"Reserve" für besondere Anläße (z.B. Jubiläum)

50

50

50

Gesamtbetrag

3525

1650

1650

Häuslingen, 16. Feb. 2005
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Tabelle1

		Vereinsförderung

		Förderbeträge 2005

		Verein / Gruppe		Mitglieder		davon		Jugendliche		Zuschuß		Zuschuß		Zuschuß		Sonstiges:

				gesamt		wohnhaft		10 - 18 J.		2003		2004		2005

						in Häuslingen				Euro		Euro		Euro

		A) Jugendarbeit

		TSV Groß Häuslingen				56		56		400		350		350

		Jugendfeuerwehr Häuslingen		15		15		15		375		125		125		ab 2004 ohne Altpapier

		Schützenverein Häuslingen				15		15				125		125

		Sportanglerverein Gr. Häuslingen		156		46		5		100		50		50

		Landjugend Rethem		46		10		8		100		50		50

		B) Kultur- Sport- Sozialarbeit

		TSV Groß Häuslingen		234		181		X		300						zzgl. Sportplatznutzung

		MGV Groß Häuslingen		50		49		X		600		250		250

		Frauenchor Häuslingen		21		21		X		600		250		250

		Schützenverein Gr. Häuslingen		104		99		X		150

		Verein zur Förder. d. Dorfgem.						X		250		100		100

		Arbeitsgruppe Chronik		X		X		X		200		50		50		nur Auslagenersatz

		Seniorenbetreuung Häuslingen		X		X		X		300		150		150

		Altennachmittag		X		X		X		50		50		50		nur Auslagenersatz

		Reservistenkameradschaft Verden		X		X		X		50		50		50		Träger: Samtgemeinde R.

		"Reserve" für besondere Anläße (z.B. Jubiläum)								50		50		50

		Gesamtbetrag								3525		1650		1650

		Häuslingen, 16. Feb. 2005






